
NDS. LANDESAMT FÜR SOZIALES, JUGEND UND FAMILIE
T A G U N G S H A U S B R E D B E C KMÄDCHENA R B E I TW E I T E RD E N K E N !
GESCHLECHTERSENSIBLEPERSPEKTIVEN INTHEORIE UND PRAXIS

Eine Veranstaltung des NiedersächsischenLandesamts für Soziales, Jugend und Familie(Frau Jutta Gröne-Carl)und dem Tagungshaus Bredbeck
Referentinnen:Jasamin Boutorabi,Referentin für Gender, Social Justice, Gender InstitutBremen, boutorabi@genderinstitut-bremen.de
Dr. Ines Pohlkamp,Sozialarbeitswissenschaftlerin/Sozialpädagogin undKriminologin, Bildungsreferentin TagungshausBredbeck, Mitherausgeberin FeministischeMädchenarbeit weiterdenken. Zur Aktualität einesbildungspolitischen Ansatzes (Transkript: 2010),Kontakt: ines.pohlkamp@bredbeck.de

Zielgruppe:Die Qualifzierungsreihe richtet sich an neue underfahrene Fachkräfte der Mädchen_arbeit. Sie istaußerdem offen für alle, die sich für aktuelleAuseinandersetzungen in der Mädchen_arbeitinteressieren. Der Unterstrich in der Schreibweisesymbolisiert die Offenheit der Fortbildungsreihefür alle Personen, die sich nicht eindeutig weiblichverorten.Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Termine und Kosten:Baustein 1: 28.-30. September 2015Baustein 2: 16.-18. November 2015Baustein 3: 1.-3. Februar 2016Baustein 4: 20.-22. April 2016Baustein 5: 1.-3. Juni 2016
10.30 Uhr Seminarbeginn am Anreisetag,Abreise am dritten Tag um 14.30 Uhr.
250 Euro Seminarbeitrag pro Baustein, inkl.Unterkunft in EZ und Verpflegung.
Die Seminarreihe kann nur zusammenhängend be-sucht werden. Die Zertifizierung erfolgt nachTeilnahme an mindestens vier der fünf Bausteine.
Die Teilnehmer_innen-Zahl ist auf 18 begrenzt.

AnmeldungNds. Landesamt für Soziales, Jugend und Familiehttp://www.fobionline.jh.niedersachsen.deFortbildungsnummer: 30-15-185
Bitte online anmelden!

Fragen?Zum Inhalt:Dr. Ines Pohlkamp, 04791/9618 38Zum Tagungsort:Stefanie Grotheer / Rezeption 04791/9618 0Zur Anmeldung:Christian Helms 0511/106 7295
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Heteronormativität meint die Existenz zweier sichkomplementär verstehender Geschlechter und dieDominanz der Heterosexualität in der Gesellschaft.Geschlechterverhältnisse sind heute nicht mehr aufein duales, hierarchisches Frau-Mann-Verhältnis zureduzieren. Aber was bedeutet dies für dasgeschlechtersensible Feld der Mädchen_arbeit?Außerdem werden aktuelle Geschlechtertheoriengemeinsam geprüft. Was bedeutet es, wennGeschlecht als Interaktion (Candace West/ Don H.Zimmerman), als soziale Konstruktion (RegineGildmeister/ Angelika Wetterer), als sozialeInstitution (Judith Lorber), als performative Praxis(Judith Butler) oder als Existenzweise (AndreaMaihofer) gedacht wird? Und was bedeutet dieswiederum für eine Praxis der Mädchen_arbeit?

Die Geschichte der Mädchen_arbeit ist eineGeschichte der politischen Kämpfe und Auseinan-dersetzungen vieler Frauen, die in den 1960er und1970er Jahren beginnt und sich spätestens ab den1980er Jahren ausdifferenziert und pluralisiert.In diesem Baustein steht das Überprüfen derpädagogischen Grundlagen und Paradigmen derMädchen_arbeit im Mittelpunkt. Was ist beispiels-weise Parteilichkeit, Erfahrungskongruenz und wasbedeutet eine Mädchen_arbeit ohne Mädchen_bild?Inwiefern können Mädchen_arbeiter_innenVorbilder für Mädchen_ sein? Welche paradigma-tischen Begriffe sind noch zeitgemäß? Ziel ist es, dieAktualität der Mädchen_arbeit als pädagogische undbildungspolitische Praxis in den Blick zu nehmen.

BAUSTEIN 1:GESCHICHTE UND AKTUALITÄT

BAUSTEIN 2:HETERONORMATIVITÄTSKRITIK:GESCHLECHT UND SEXUALITÄT
Die Qualifizierungsreihe befasst sich mitgrundlegenden und aktuellen Begriffen, Paradigmenund Verwerfungen in der Mädchen_arbeit. Siebietet einen Überblick zur Geschichte, zu Inhalten,Konzepten und arbeitet gleichzeitig mit aktuellengeschlechtertheoretischen Grundlagen. Dabeikönnen Methoden und didaktische Elemente selbstausprobiert werden und es besteht die Möglichkeit,sich mit der Mädchen_arbeit in einem geschlechter-politischen Kontext auseinanderzusetzen. In derFortbildung stehen die Theorie und Praxis derMädchen_arbeit, die politische und persönlicheReflexion der pädagogischen Praxis und die Freudean der Begegnung im Mittelpunkt.

BAUSTEIN 3:MÄDCHEN_ARBEIT IN DER PRAXIS
Dieser Baustein widmet sich der Praxis derMädchen_arbeit in Form von Übungen undmethodischen Überlegungen und führt in dieMikroanalyse eigener Erfahrungen ein. Ziel desBausteins ist es, die eigene reflexive undprofessionelle Haltung in der Mädchen_arbeit inden Blick zu nehmen und Mehrdimensionalität derpädagogischen Handlungsoptionen kennenzulernenund auszuprobieren. Dabei steht die pädagogischeHaltung der Mädchen_arbeiter_innen imMittelpunkt der Auseinandersetzungen.

BAUSTEIN 4:TRANSINTERGESCHLECHTLICHE UNDINTERSEKTIONALE PERSPEKTIVEN
TransIntergeschlechtlichkeit und der Bedeutung dereigenen geschlechtlichen Nonkonformität bzw.Konformität in der Mädchen_arbeit („Wie es gibtmehr als ein, zwei, drei Geschlechter?“) bildet denAusgangspunkt dieses Bausteins. Außerdem wirddas Konzept der Intersektionalität vorgestellt.Intersektionale Perspektiven befassen sich mit denMehrfachzugehörigkeiten und -diskriminierungender Mädchen_ und der Mädchen_arbeiter_innen,denn soziale Differenzen entstehen nicht nurentlang der Geschlechtlichkeit einer Person („Ich binnicht nur ein Mädchen_, sondern auch Muslima,Einzelkind, Rolllstuhlfahrerin, bin sportlich und magrosa! Und nun?!“). In methodischen Übungen undAuseinandersetzungen werden intersektionalitäts-sensible Herangehensweisen zum Thema gemacht.

Im letzten Baustein wird das Konzept derJungenarbeit vorgestellt und gefragt: Wo sind dieJungenarbeiter_innen und welche Ansätze gibt es?Außerdem werden wir uns mit Mädchen_politikbeschäftigen: Wo müssen wir uns für die Belangevon Mädchen_ in Kultur, Gesellschaft, Arbeitsmarkt,Ausbildung, Recht einsetzen? Wie bettet sichMädchen_arbeit in die Landschaft derGleichstellungsintrumente ein und was sind diewichtigen Argumente für eine Mädchen_arbeit inGenderzeiten? Abschließend werden Utopien fürdie Zukunft der Mädchen_arbeit Raum erhalten.

MÄDCHEN_ARBEITWEITERDENKEN!

BAUSTEIN 5:MÄDCHEN_POLITIK, JUNGENARBEITUND UTOPIEN




